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Beilage zu Nr . 137 -er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag, 3 . Jnli 1883 .

SS) Jahresbericht des Großh . Bad. Ministeriumsdes Innern
über seinen Geschästskreis für die Jahre 1880 und 1881.
S) Gemeinnützige Anstalten. Wohlthätigkeits- «nd

Armenwese«.
Stiftuugswese ».

Dir „v . Stulz ' sche Stiftung " sammt »Leopold -
Stiftung " in Lichtenthal bei Baden verdient mit Rücksicht
auf das besondere Interesse, welches die ans ihren Mitteln unter¬
haltene Waisenanstalt bietet , eine eingehendere Besprechung .

Die Waisen an st alt in Lichtenthal verdankt die Mit¬
tel zu ihrer Gründung der Schenkung eines ehemaligen BadenerS,
des zu Hyöres am 11 . Novbr . 1832 verstorbenen Gutsbesitzers
Georg Stulz von Kippenheim» welcher , durch Fleiß und besonde¬
res Geschick im AuSlande zu einem große» Vermögen gelaugt ,
dasselbe in großherziger Weise vielfach zu wohllhätigen Stif¬
tungen , insbesondere zu Gunsten seines HeimathlandeS verwendet
und so auch kurz vor seinem Tode noch Seiner Königlichen Hoheit
dem Höchstseligen Großherzog Leopold den bedeutenden Betrag
von 260 .000 Frcs- zu einer in höchstdesseu Willen gelegten wohl-
thiitigen Verwendung übergeben hatte.

»Von dem Wunsche durchdrungen , das Andenken des um
sein Vaterland vielfach verdienten Menschenfreundes durch ein
bleibendes und sichtbaresDenkmal der Wohlthätigkeit zu ehren
und dabei zunächst das Loos jener zahlreichen Klaffe unglück¬
licher armer Kinder erwägend, welche in früher Jugend eltern¬
los geworden und dadurch ihrer natürlichen Pfleger und Er¬
zieher beraubt , meist unverschuldet dem Verderben preiSge-
geben sind ",

bestimmten Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit
einer höchsten Entschließung vom Jahr 1834 diese Höchstdemselben
übergebene Summe , welche inzwischen durch Zinsen rc. auf ein
Kapital von 115,474 fl. angewachsen war , zur Errichtung eines
Waisenhauses unter der Benennung „ Stulz ' sche Waisen "
ankalt ".

Der Zweck derselben aber wurde durch die gleiche Höchste Ent¬
schließung im Näheren dahin festgestellt , daß darin

„ eine auf vorläufig 40 festgesetzte Zahl armer , Vater - und
mutterloser Kinder , ohne Unterschied der Religion und deS
Geschlechts , auS dem ganzen Lande unentgeltliche Aufnahme
zu finden habe und durch sittlich religiöse , geistige und kör¬
perliche Bildung und Angewöhnung an strenge Ordnung und
Fleiß in den Stand gesetzt werden solle , ihren künftige»
Lebensunterhalt auf eine ehrbare Weise zu erwerben".

Zur Unterbringung der Anstalt wurde das innerhalb des Hof-
raumeS des FrauenklosterS zu Lichtenthal gelegene, dem Großh .
Aerar gehörige sog. Amthaus bestimmt. Die weiteren Fest¬
setzungen über die innere Einrichtung der Anstalt , über die Be¬
dingungen und Normen der Aufnahme u . dergl. wurden in einem
von dem Ministerium des Innern unterm 22 . Novbr . 1834 be¬
kannt gegebenen Statut erlaffen .

Nach diesem Statut können „ arme. Vater- und mutterlose Kin¬
der beiderlei Geschlechts , ebenso vaterlose Kinder , für deren Er¬
ziehung die Mutter wegen Armuth und Arbeitsunfähigkeit nicht
sorgen kann , wie endlich solche Kinder Aufnahme finden , welche
Wege» moralischer Verdorbenheit der Eltern wie Waisen zu be¬
trachten sind " . Von der statutenmäßigen Bestimmung , wonach
auch vermögliche Waisen oder solche, für die eine Gemeinde oder
ein Wohlthäter den Berpflegungsaufwand vergütet, ausgenommen
werden können , ist bis jetzt nur sehr wenig Gebrauch gemacht
worden.

Am 21 . Mai 1835 wurde die Anstalt feierlich eröffnet , wöbe .
Seine Königliche Hoheit derGroßherzog derselben noch einen
Dotationszuschuß von 5600 fl. gewährten und zudem die erste
Bekleidung für die Knaben . desgleichen Ihre Königliche Hoheit
die Frau Großberzogiu diejenige für die Mädchen über¬
nahmen. In dieselbe traten gleich 40 Kinder , 20 Knaben und
20 Mädchen, davon V» katholisch und Vs evangelisch , ein.

ss) Herz rmd Wett.
Novelle von Otfrid MyliuS .

(Fortsetzung.)
JSmene küßte ihm dankbar die Hand , denn der ehrwürdige

Priester hatte ihr einen Stein vom Herzen genommen und sie vor
ihrem eigenen Gewissen einigermaßen gerechtfertigt, und sie schrieb
daher an ihren Galten :

„Mein lieber , theurer Paul ! Mein Entschluß wird Dich er¬
schrecken und ich kann nicht erwarten , daß Du mir verzeihst oder
aus meine Gedanken eingehst , welche nur unser aller Bestes
wollen . Aber mißdeute meine « Schritt nicht vorurtheilsvoll . Ich
weiß , wie sehr Du mich geliebt hast und noch liebst , und ich habe
Dich stets innig geliebt «nd liebe Dich noch. Aber ich halte es sür
meine Pflicht, um Leos und um unser aller Zukunft willen Graf
Chazko 'S Vorschlag anzunehmeo, von dem ich allerdings wünsche,
daß er anders gewesen wäre. Aber Gott ist mein Zeuge , daß
ich nichts unversucht gelaffen habe, den Entschluß des Grafen zu
erschüttern , und daß ich nichts sehnlicher wünsche » als daß Du
alle die Bortheile mit mir genießen könntest » welche aus diesem
Abkommen hervorgehe ». Allein eS wird ja noch eine Zeit kom¬
me», wo dieS geschehen kann . Du bist vielleicht der Ansicht , ich
hätte den Vorschlag deS Grafe» ablehneu und nach der Schmellau
-urückkehren sollen ; allein ich hätte dann mein Lebe» lang keine
Ruhe und keine» Frieden mehr gehabt , auch abgesehen davon»daß das Heimwese» und daS Leben , welches Dir genügt , mich
nicht mehr befriedigen würde. ES ist besser und ehrlicher, daß
ich Dir dies offen erkläre : ich könnte in dem engen Waldhause
nicht wieder glücklich sein. Halte mich nicht für undankbar und
treubrüchig, lieber Paul , denn ich liebe Dich noch und werde Dir
in meinem Herzen unverbrüchlich die Trme halte». Ich fühlte
halt immer , daß ich nicht an meiner richtigen Stelle sei. Für
alle Deine Liebe und Güte und treue Sorgfalt , für alles Gute»

Die Aufnahme der Kinder findet zwischen dem 5. und 9. Lebens¬
jahre, der Austritt der Knaben nach zurückgelegtem 14 ., jener der
Mädchen nach vollendetem 15. Lebensjahr statt .

Nachdem inzwischen der Anstalt vielfache und bedeutende Ge¬
schenke zugefloffe» waren, sah sich im Jahre 1847 daS Ministerium
veranlaßt, die Zahl der Freiplätze auf 52 zu erhöhen . Als dann
später eine Einnahme (vom Spielpacht in Bade») wegfiel, wurde»
um die 5 t Freiplätze voll zu erhalten , der Anstalt aus milden
Fonds mit analogen Zwecken , nämlich dem Baden -Durlacher
evangel. Waisenfond in Karlsruhe uud dem altbadischen kathol.
DistriktSfond in Baden , bis auf Weiteres ei» jährlicher Beitrag
von je 1000 fl. (1700 M.) zu dem Zweck zugewendet, um daraus
die Unterhaltungskosten für 5 evangelische und 5 katholische Waise»
aus den zur Unterstützung berechtigten Gemeinden zu bestreiten.

In Folge der Verwaltuugsorganisation des Jahres 1864 wurde
die höhere Beaufsichtigung und Leitung der Stulz'schen Waisen¬
anstalt dem neu errichteten Großh . Verwaltungshof
übertrage» . Für die unmittelbare Leitung und Aufsicht ist ein
VerwaltungSrath , mit dem Großh . Stadtdirektor in
Baden a» der Spitze , bestellt.

Dem Hausverwalter der Anstalt lag früher nur die
Ueberwachung der Hausordnung und die nächste Beaufsichtigung
der Kinder ob ; zum Empfang des Unterrichts besuchten die katho¬
lischen Knaben die Ortsschule zu Lichtenthal , die katholischen
Mädchen die Klosterschule » während für den Unterricht der evan¬
gelischen Kinder ein eigener evang. Lehrer angestellt war . Seit
dem Jahre 1877 sind Unterricht und Erziehung in der Weise
vereinigt, daß eine dem Lehrerstande angehörige Persönlichkeit als
Anstaltsvorstand zugleich die Funktionen des Lehrers wahruimmt .
Zu seiner Hilfe beim Unterricht ist ihm ein Unterlehrer beigegeben .
Die Aufsicht über diese Anstaltsschule führt der Schuliuspektor
(Stadtpfarrer in Baden), auch finden zeitweise Inspektionen durch
den Großh . KreiS-Schulrath statt.

Die Frau deS Vorstands führt als Hausmutter den Haushalt
und die besondere Aufsicht über die Mädchen , wobei sie durch
eine Aufseherin unterstützt wird . Die Verköstigung der Zög¬
linge geschieht für Rechnung der Anstalt.

DaS Rechnungswesen der Waisenstalt ist dem Verwalter
der Distriktsstiftungen in Baden übertragen . Die Rechnung wird
alljährlich gestellt und vom Verwaltungshofe abgehört.

Die Oberabhör geschah früher durch die Großh . Oberrech-
oungskammer- Nachdem aber mit höchster Staatsministerial-Ent-
schließung vom 1. April 1876 anerkannt worden, daß der Anstalt
die rechtliche Eigenschaft einer Stiftung zukomme , wurde auch
sie den im Großherzogthum bestehenden Landesstiftungen ein¬
gereiht und folgeweise die Oberabhör ihrer Rechnungen ebenfalls
von dem Ministerium des Innern übernommen.

Das Vermögen der Anstalt stellt sich für daS Jahr 1879
auf 319,614 M. , die neuere Rechnung für das Jahr 1880 ergibt
ein solches von 322,674 M . und zeigt im Vergleich mit den Rech¬
nungen der letzten 5 Jahre eine Zunahme von rund 6200 M.

Zu diesem Vermögen kommt außerdem dasjenige einer weitern,
ebenfalls den Zwecken der Waisenanstalt gewidmeten Stiftung .
Im Jahre 1853 hat nämlich Seine Königliche Hoheit der Regent
einer zur Erinnerung an den Höchstseligen Großherzog Leopold
aus Beiträge» einer großen Anzahl Landesbcwohner errichteten
Stiftung im Betrage von 10,700 fl . die Staatsgenehmigung zu
ertheilen geruht, mit der Bestimmung, daß diese Stiftung , welcher
Höchstdieselben den Namen „Leopold -Stiftung" beilegten, als be¬
sonderer Fond der von Stulz 'schen Waisenanstalt beigegeben und
aus den Zinsen weitere Freiplätze dotirt werden sollen . Es find
dann vorläufig 4 solche Freiplätze kceirt worden. Das Vermögen
dieser Stiftung beläuft sich für das Jahr 1879 auf 24,077 M.
und nach der Rechnung pro 1880 auf 24,219 M . , Zunahme in
den letzte» 5 Jahren 836 M.

Badische Thront?.
Karlsruhe , 3 . Juli. DaS „Verordnungsblatt der Großh.

was Du an mir gethau hast , bin ich Dir von ganzem Herzen
dankbar und segne ich Dich . Später werden wir uns wieder sehen
und ich werde Dir dann alles erklären und Du wirst mich verstehen
und mir vergeben . Bon ganzem Herzen und in alter Treue

Deine JSmene."
Diesen Brief , welchen sie mit mancher heißen Lhräne bethaut

uud halb verwischt hatte , übergab sie dem Grafen und dieser
legte ihn in den Brief , welchen der Doktor Schallhammer ge¬
schrieben hatte ; dann aber eilte sie auf ihr Zimmer und weinte
zum Erbarmen, um ihr gepreßtes Herz und ihr mahnendes Ge¬
wissen zu erleichtern .

DaS war eine ernste , traurige Zeit für Paul Walch . diese
Wochen der Trennung von seiner Gattin und seinem Kinde , an
welchem fein Herz so sehr hing . Täglich, stündlich entbehrte er
Jsmenens holdes Gesicht und anmuthige Erscheinung und die
freundlichen , unschuldigen Augen seines KindeS, daS heitere Ge¬
plauder mit dem Knabe» , den Austausch mit seiner geliebten
Gattin. Die Einsamkeit in dem kleinen Forsthause mit der alten
Magd ward ihm drückend uud von Tag zu Tag peinlicher, aber
er zwang sich anfangs zur Geduld, denn er liebte ja seine Gattin
so innig, daß er ihr dies Opfer gern bringen wollte , da sie sich
natürlich so sehr sehnen mochte , ihren Großvater kennen zu ler¬
nen . und da er ihren geheimen sehnlichen Wunsch kannte , ein
Stück von der großen Welt kennen zu lernen. Er legte sich Zwang
auf und suchte sich dadurch zu vergessen , daß er sich in all den
Stunde», wo er zu Hause war und die er seither seiner Familie
gewidmet , mit ganzer Seele in feine Arbeit versenkte und eine
Erfindung auSreifte , mit welcher er sich schon lange im Stillen
Mg , nämlich eine wichtige Vereinfachung und Verbesserung in
der Steuerung von Dampfmaschinen. Es gelang ihm, diese Er¬
findung ganz fettig zu stellen, und er war darüber erfreut ; allein i,

Steuerdirektion " Nr. 7 vom 30. Juni enthält eine Be¬
kanntmachung die Erhebung von UebergangSabgaben im König -
reich Württemberg betr. Die UebergangSsteuer -Sätze . welche in
Württemberg für die Finanzperiode vom 1. April 1883 biS 31 .März 1885 zur Erhebung gelangen, sind folgende : a . für Malzpro 50 kg ungeschroteneS 5 M. . gequetschtes Grü»malz, zurBranntweiubereitung bestimmt , 2 M. 80 Pf. , d . für Bier pro U
braunes 3 M., weißes 1 M . 65 Pf. , e. für Branntwein pro U
bei einer Normalstärke von 50 Proz . Alkohol 2 M . 75 Pf. —
Personal Nachrichten : Finanzassisteut H. Schupp wurde
entlassen «nd in der Dienstliste gestrichen. Steuereinnehmer H.Gaßmann in Eppingen und Steueraufseher I . Bürkel in Pbi-lippsburg wurden in den Ruhestand versetzt. Dix Steuereinneh¬merei Eppingen wurde dem Steuereinnehmerei - Gehilfe« Aug .
Schleicher in Mannheim , eine Gehilfenstelle bei der Steuerein¬
nehmerei I. in Mannheim dem Steueraufscher W. Gaffer in
Freiburg , eine Gehilfeustelle bei dem Untersteueramte Pforzheimdem Revisionsaufseher A. Bitsch von SaSbach und die Steuer¬
einnehmerei Käferthal dem Steneraufsehcr K. Kahlhofer in Kirch-
zarte» übertragen. — Finanzasfistent K . Th . Zeiser wurde dem
Steuerkommiffär Härle in Engeo als Gehilfe I. Klaffe beigegeben,die Steuereinnehmern Kirchheim dem Feldwebel K. Dosenbachin Rastatt übertragen , Finanzassisteut K . Hanagarth entlasse »
und die l . Gehilfenste bei der Obereinnehmerci Altbreisach dem
Finanzassistent K. Glanz übertragen. Zu Finanzgehilfen wurden
ernannt : G . Kind von Uissigheim , PH . Mayer von Heidelbergund L- Kiefer von Karlsruhe . Zum Steueroberaufseher wurdeM . Wacker in Thiengen ernannt.

Karlsruhe , 4. Juli. DaS „Verordnungsblatt der Großh.Generaldirektiou der Bad . Staats - Eisenbahnen " Nr. 36 vom
29. Juni enthält Bekanntmachungen , betreffend : Freie
Eisenbahn- Fahrt, Ausgabe von Rundreise -Billeten, Verkehr nachder Schweiz, Feuerwehr- Fest in Thiengen, Frequenz der Wagen¬
klaffen rc . , Sächsisch - Südwestdeutscher Verband , Verkehr mit
Station Niederhauseu, Südwestdeutscher Verkehr , Erlassung deS
Frankaturzwangs , Rücktransport von Ausstellungsgegenständen,
Deutsch-Italienischer Verkehr , Schlesisch- Süddeutscher Verkehr»
Oesterr . - Ungar .-Süddeutsch-Französ. Verkehr . Mitteldeutscher
Verband , Getreide-Ausnahmetarif Bayern -Mannheim , Süd¬
deutscher Verkehr . Dienstnachrichten . Wegen deS bei einem
Vorkommnisse im Eisenbahn-Fahrdienst an den Tag gelegtenum¬
sichtigen und pflichttreuen Verhaltens ist dem Zugmeister-An-
wärter Max Rettig , dem Lokomotivführer Th. Kern , dem Re¬
serveheizer Andr. Fleck von Karlsruhe und dem WagenwärterKarl Steiner von Mannheim eine Belohnung zuerkannt worden
und wird außerdem den Genannten hiermit eine öffentliche Be¬
lobung ertheilt.

) Offenbnrg , 3 . Juli. Sicherem Vernehmen »ach hat eS
sich herausgestellt , daß das unter dem dringenden Verdacht, den
Raubmord zu Thennenbronn im Dezember v. I . verübt zu haben ,dahier in Verhaft befindliche Individuum nicht HeinrichDürr heißt» und daß dasselbe mit der Familie des verstorbenenGroßh. Bezirksarztes Dürr von Radolfzell überhaupt in keinerlei
Zusammenhang steht. Der Verhaftete scheint diesen Namen schon
vor längerer Zeit angenommen zu haben, und er hat eS verstan¬
den , die von ihm angenommene Persönlichkeit mit vielem Geschicke
durchzuführen. Neben der Ueberführung hinsichtlich der Urheber¬
schaft deS Verbrechens ist es die Aufgabe der gerichtliche» Un¬
tersuchung . die wirkliche Persönlichkeit und damit womöglich
auch die Vergangenheit dieses der öffentlichen Sicherheit offen¬bar im höchsten Grade gefährlichen Mensche« festzustellen .

v Heitersheim , 2. Juli . Der heutige Viehmarkt war mit740 Stück Rindvieh bestellt » und obgleich die Preise immer sehr
hoch stehen , ging der Handel lebhaft und wurden viele Käufe
abgeschlossen . Man ist jedoch der Ansicht . daß die Viehpreiseihren Höhepunkt erreicht, beziehungsweise überschritten haben » da
Jungvieh in großer Anzahl vorhanden ist.

^ x AuS Bade« , 4 . Juli .AnS dem BreiSga«. Die Heuernte ist ausgezeichnet aus¬
gefallen ; vieles und gutes Futter . Die Repsernte ist ebenfalls
so reich wie seit Jahren. Von den Kirschen erhält man einen
nahmhaften Erlös. Fremde Aufkäufer übernehmen in den Haupt¬
kirschenmärkten große Quantitäten und zahlen im Durchschnitt10 Pf . für daS Pfund .

dieser Triumph seines Genies vermochte trotz alledem die Leere
um ihn her nicht auszufüllen und die Sehnsucht nach Weib und
Kind nicht zu befriedigen , welche je länger desto größer wurde.

Anfangs hatte JSmene ihm alle paar Tage liebreich geschrie¬
ben und ihm die Freundlichkeit und Zärtlichkeit ihres Großvaters
gegen sie und das Kind, den Glanz, mit welchem er sie umgab ,die Geschenke womit er sie und den Knaben überhäufte, ausführ¬
lich geschildert und den Gatten versichert, daß sie recht überrascht
sei, aber noch unendlich glücklicher sein würde , wenn Paul bei ihrwäre und diesen Luxus uud diese liebreiche Behandlung mit ihr
theilen könnte . Es klang auS ihren Briefen wie ein Jubel be¬
friedigter Eigenliebe, und dieser Jubel fand nur anfangs in Paul's
Herzen ein Echo , weil er Jsmenen diese Freude gönnte. Daun
aber stimmte ihn diese Wahnehmung ernster , denn wohin mußte
dies führen, wenn seine Gattin auf Hoipin ein Leben der Ueppig -
keit und Genüsse kennen lernte , welches er ihr später nicht bieten
konnte? Zwar schrieb JSmene immer, sie hoffe noch, den Groß¬vater bewegen zu können , daß er auch Paul kommen lasse uud
näher kennen lerne , wo er daun sicher diesen lieb gewinnen uud
zu Gnaden annehmen werde ; allein Walch theilte diesen Wunsch
gar nicht ; er hegte vielmehr ein Boruttheil gegen den stolzen
Aristokraten, wollte demselben nichts verdanken und war oft daran,die Stunde zu verwünschen , wo Graf Chazko entdeckt hatte , daß
JSmene seine Enkeltochter sei. Diese- Gefühl deS Mißtrauens
uud der Abneigung gegen den Grafen vertiefte sich je länger
desto mehr, als JsmenensBriefe seltener wurden und einen Ton
annahmru , welcher dem Gatten nicht gefiel, weil er zwischen den
Zeilen las , welche» berückenden Einfluß jene vornehme Umgebung
bereits auf die eitle junge Frau gemacht hatte . die offenbar das
Gefühl uud das Bewußtsein hatte , daß sie sich nun au der rich¬
tigen Stelle befinde und daß sie auf alle diese Herrlichkeiten und
Genüsse Anspruch habe . (Fortsetzung folgt.)



Handel rmd Berkehr.
HaxdelSbertchte.

Berlonfnnae « . Münchener Stadtanleihe . Ziehung

«M 2. Jull . l ît. > . Nr . 486 mit 486 a 1000 Thlr . Int . S .

Nr . S48 mit S69 a 800 Thlr . Int . 0. Nr . 1751 mit 1783 a 2« )

Thlr . Lit . v . Nr . 1751 mit 1781 a 100 Thlr . Int . L . Nr . 548

mit 570 » 50 Thlr .
Donau - DamPfschifffahrtS - Loose . Ziehung am

S. Juli . HauptpreiS : Nr . 34979 » 50.000 fl.

Ungar . Rothe - Kreuz - Loose . Ziehung am 3 . Juli

1883. Hauptpreise : Serie 608 Nr . 68 a 50.000 fl . S . 3456

Nr . 97 a 5000 fl . S . 91 Nr . 40. S . 670 Rr . 32. S . 5519

Nr . 3. S . 6051 Nr . 88 » 1000 fl.
Stuhlweißenburg - Raab - Grazer Prämien -

Antbeilscheiue . Ziehung am 2 . Juli 1883 . Gezogene Serien :

Nr . 12 1208 2993 4033 4280 5095 5403 6357 6717 7397 7449

7576 7825 8865 11554 II713 . - Die Prämienziehuag findet am

1. Oktober d. I . statt.
Berlin , 3. Juli . Deutsche Reichsbank . Ueber-

cht am 30 . Juni gegen 23. Juni . Aktiva : Metallbe -

..arid 615,499,000 M . . - 23.173,000 M . .- Reichs - Kassenscheine

23 .552,000M . . — 3.623.000M . : andere Banknoten 13.927 .000 M . .

4 - 3.539.000 M . ; Wechsel 410.437.000 M . . - I- 48.156,000 M . .'

Lombardforderungen 80,287,000 M -, 38,000,000 M - : Effekten

5 .295,000 M . . — 4 .553,000 M . .' sonstige Aktiva 25.042.000 M .,
-s- 1,552,000M . Passiva : Grundkapital 120,000,000M . . unver¬

ändert : Reservefonds 19,256.000M ., unverändert ; Notenumlauf

820.428 .000 M . . -4- 85.923 .000 M . ; sonstige täglich fällige Ver¬

bindlichkeiten 208,426,000 M ., — 24,629,000 M . ; sonstige Pas¬

siva 1.319.000 M .. - 582,000 M .
Landesprodnkte « - Börse Stuttgart . Börsenbericht vom

2 . Juli 1883 . Ju den letzten 8 Tagen blieb die Stimmung für

Getreide auf dem gesammten Weltmarkt flau , und der Verkehr

gieng möglichst träge bei langsam abbröckelndeu Preisen. Es

scheint » daß die Käufer von den noch lagernden Vorräthen und

den guten Ernteberichten, die neuerer Zeit von allen Produktious »

gebieten eintreffen» sich stark, vielleicht etwas zu viel beeinflusse»

kaffe», und doch kann man von Leuten , welche den Saateustand

sicher zu beurtheilen im Stande sind , die Meinung hören , daß.

wen » man eine Uebersicht über die neue Ernte gewonnen haben

werde , der Verkehr in bessere Bahnen einlenken und wir wieder
ein lebhafteres Geschäft mit wahrscheinlich erhöhten Preisen be¬
kommen werden . Die Börse war schwach besucht und der Ver¬
kehr bwegte sich in den engsten Grenzen . Wir notiren per 100
Kilogr . : Weizen, daher. Prima 18 M . 75 Pf . , dto. russischen Sax .
22 M -. Dinkel 12 M . DurchschuittS-Mehlpreise pro 100 Kilogr .
inkl. Sack bei Wagenladung . Suppengries : — M .» Mehl Nr . 1 :
32- 33 M . , dto . Nr . 2 : 30 M . 50 Pf .- 31 M . 50 Pf . . dto .
Nr . 3 : 28—29 M .. dto . Nr . 4 : 23- 24 M -, dto. Nr . 5 : 16—19
M -, dto. Nr . 6 : - M . . Kleie mit Sack 8- 9 M .

Aus dem Jahresberichte der Handelskammer
für den KreiS Mannheim pro 1882 . (Fortsetzung.) Der
Speditionsverkehr in Baumwolle hat sich wieder gehoben . Recht
flott war angesichts der guten ErnteverhLltniffe der Verkehr m
Packleinwand und Jute , auch die Sackverleihungs - Anstalten
waren in guter Lage. Dagegen war das Geschäft in der Kurz-

waarenbrauche wie in Woll - und Baumwollwaaren kein günstiges
zu nennen ; jenes in Manufakrurwaaren litt stark unter der un¬
günstigenWitterung . Die Seilerei hatte zwar einen gleichgroßen
Umsatz wie früher, jedoch mit sehr knappen Gewinnen. Die Passe-

menterie befindet sich in Folge des Zolltarifes in guter Ent¬
wicklung . — Der Handel in Lumpen war in baumwollenen und
leinenen Sorten in einer noch schlimmeren Lage wie im Jahre
vorher, nur in wollenenen Lumpen vollzog sich ein lebhafteres
Geschäft . DaS Geschäft in Papier leidet unter der großen Ueber-

produktion der Fabriken. — Die Tapetenindustcie kann das Jahr
1882 nur als ein mittelgutes bezeichnen. — Der Handel in Leder
war im Ganzen befriedigend , wenn auch die Preise der Fabrikate
gegenüber jenen der Rohwaaren zu wünschen übrig ließen . —

Uasere Fabrik von lackicten Ledern für Schuhzwecke hat zwar
eine Vermehrung der Produktion , aber keine besseren Preise zu
notiren. In der Pelzwaaren - Industrie kann noch immer von
einem zufrieden stellenden Geschäftsgang nicht gesprochen werden.
— Der Handel in Holz , einem bedeutenden Artikel des Platzes ,
war gleich unlohnend wie in den Vorjahren , es gilt dies für
Langholz wie für tannene Sägewaaren . Dagegen hat der Ver¬
kehr selbst , wenigstens zu Bahn eine weitere erhebliche Steigerung
aufzuweisen . — Die Möbelfabrikation hat sich gebessert ,
speziell wächst die Nachfrage nach kunstgewerblichen Erzeugnissen.
Jsbesondere kann eia für die Spezialität „Stühle " bestehendes
Etablissement einen sehr bedeutend größeren Umsatz gegen viele
frühere Jahre konstatiren - Die Gummifabrikation ist nur in Be¬

zug auf Weichgummiwaaren einigermaßen normal , dagegen
arbeitet die Hartgumwiwaare « - Fabrikation unter fchwiengsten
Verhältnisse»- (Forts , folgt.)

/ Mannheim , 2 . Juni . (RabuS u. Stoll .) Im Ge -
treidehaudelist eine förmliche Ermattung eiugetrete», wozu
die anhaltende günstige Witterung und billigere Notiruugeu von
auswärts viel beigetragen. Weizen uud Roggen bleiben unbe¬
achtet selbst »u ermäßigten Preisen , nur Hafer war etwas mehr
gefragt . Heutige Notirungen : Weizen 18 ' /, ä 22' /, M . . Roggen
15 ä 16 »/, M . . Gerste 14»/, ä 15-/, M . , Hafer 13'/, ä 14»,, M .
per 100 Kilo netto. — In Sämereien schwacher Verkehr für
Luzerne und Inkarnat ; je nach Qualität Luzerne 90 ä 120 M .»
dto. Provence! 130 ä 145 M . , Inkarnat 40 ä 44 M - per 106
Kilo brutto .

Köln , 3. Juni - Weizen looo hiesiger 20.— , looo fremder
20 .50 , per Juli 19 .30, per Novbr . 20.— . Roggen looo hiesiger
14 .20 , Per Juli 14 . — . per Novbr . 15 . —. Rüböl looo mit Faß
36.— . per Oktbr . 31.90 . Hafer lveo 15.20.

Bremen , 3. Juli . Petroleum-Markt . (Kchlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7.45 , per Aug. 7.60 , per Sept . 7.75 » Per Okt.
7.85, per Nov . 7 .95, Per Dez . 8.05. Still . Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt) 49 »/, .

P ari S, 3. Juli . Rüböl per Juli 83.70 *) , per Sept .-Dez . 76.50,-
per Jan .-April 77.— . — Spiritus per Juli 48.70, per Jan -
April — - — Zucker, weißer , diSP. Nr . 3 , per Juli 60 . 70, per
Okt -Jan . 59 .60 . — Mehl , 9 Marken , per Juli 56 .50 , per
Sevt . -Okt . — v-r Sept .-Dez . 58.20. — Weizen per Juli
25.20 , ver Sept .-Okt . — , Per Sept .-Dez . 26 .60. — Roagen
per

'
Juli 15 .80, per Sept . -Okt . — , per Sept . - Dez. 17.20,

— Wetter : — . — *) Gestern 84 .—
Antwerpen , 3 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)

Stimmung : Still . Raffiuirt . Lvpe weiß , diSP . 18.
New - Aork , 2. Juli . (Schlußkurfe.) Petroleum in New-

Nork 7"/- , dto. in Philadelphia 7»/„ Mehl 4.10 , Rother Winter -
weizen 1.14 , Mais (old mixed) 60 » Havanna - Zucker 6' /- »
Kaffer . Rio good fair 90, , Schmalz (Wilcox) 10 , Speck 9'/i »
Tetreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . , dto . nach dem Tontinent 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
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Tendenz : matt .

Bürgerliche Rechtspflege
Berichtigung.

X .462 . 1 . Nr . 7948 . Karlsruhe .
In Sachen

der Ehefrau des Landwirths
Jakob Hilpp , Friederike,
geb . Koos in Menringen ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , z. Zt . an un¬
bekannten Orten , Beklagten,

wegen Ehescheidung.
Zur diesseitige» össeutlichen Zustellung

vom 23. d. M . wird berichtigend nach¬
getragen , daß der klägerischerseits zu¬
vor irrig angegebene Name des be¬
klagten Ehemanns Jakob Hilpp (statt
Hipp) heißt. Diesem Beklagten gilt
die erwähnte Ladung.

Karlsruhe , den 29. Juni 1883.
Amann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts.

Koulursverfahre».
W .898 . Nr . 17,053. Pforzheim .

Ueber das Vermöge» des Fabrikanten
Karl Pfrommer in Pforzheim wurde
heute am 28. Juni 1883 , Mittags 12»/,
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Der Geschäftsagent Adolf Haberstroh
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10. August 1883 bei dem Gerichte an-
zumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

fchuffes und eintretendenFalls über die
m § 120 der Konkursordnung bezeich -
ueten Gegenstände auf

Samstag den 14. Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Montag den 27 . August 1883 .
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 2 — Termin auberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Koukursmaffe etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gememschuldner zu verabfolgen oder
zu leiste«, auch die Verpflichtung anf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon-
knrSvrrwalter bis zum 6. August 1883
Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 28. Jum 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Riffel .

W .895 . Nr . 8246. Villingen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen

der Gebrüder Heer von Vöhrenbach
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins durch diesseitigen Ge¬
richtsbeschluß von heute aufgehoben.

Villingen, den 2 . Juli 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Huber .

W .896. Nr . 8247 . Villingen . Das
Konkursverfahren über das Vermög-n
des Josef Heer von Vöhrenbach wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins durch diesseitigen Gerichtsbe¬
schluß von heute aufgehoben.

Villingen , den 2 . Juli 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Huber .

W .888 . Nr . 25,475. Mannheim .
Das Konkursverfahren über dm Nach¬
laß des Spezereihändlers Friedrich
Schlayer von Mannheim wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
mit Beschluß Großh . Amtsgerichts II
Hierselbst vom Heutigen wieder aufge¬
hoben.

Mannheim , den 21 - Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

W .891 . Nr . 25 .750 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Pri¬
vatvermögen deS Handelsmanns Leo¬
pold Kalter in Mannheim wurde,
nachdem der in dem Vcrgleichstermin
vom 10 . Mai 1883 angenommene
Zwangsvergleich rechtskräftig bestätigt
ist» mit Beschluß Gr . Amtsgerichts U.
Hierselbst vom Heutigen wieder aufge¬
hoben.

Mannheim , den 27. Juni 1883 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

W -887 . Nr . 25,752. Mannheim .
Das Konkursverfahren über daS Pri¬
vatvermögen deS Kaufmanns Isidor
Kalter in Mannheim wurde, nachdem
der in dem Bergleichstermin vom 10.
Mai 1883 angenommene Zwangsver -
gleich rechtskräftigbestätigt ist, mit Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts II Hierselbst
vom Heutigen wieder aufgehoben.

Mannheim , den 21 . Juni 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier .

W .889 . Nr . 25.884 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der offenen Handelsgesellschaft
Leop. Kalter in Mannheim wurde,
nachdem der in dem Bergleichst-rmine
vom 10. Mai 1883 angenommene
Zwangsvergleich rechtskräftig bestätigt
ist, mit Beschluß Gr . Amtsgerichts II .
Hierselbst vom Heutigen wieder aufge¬

hoben .
Mannheim , de» 21 . Juni 1883.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

F . Meier .
Oeffentliche Bekautmachmrg.

W .903 . Bruchsal . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen deS Handels¬
manns Bernhard Bär in Untergrom¬
bach soll mit Genehmigung des Kon¬
kursgerichts die Schlußvertheilung er¬
folgen.

Das Verzeichniß der bei derselben zu
berücksichtigenden Forderungen ist auf
der Gerichtsschreiberei des Gr . Amts¬
gerichts Bruchsal niedergelegt. Die
Summe der nicht bevorrechtigten For¬
derungen beträgt 22,268 M . 64 Pf . und
die zu vertheilende Masse 2441 Mark
50 Pf .

Bruchsal, den 3 . Juli 1883.
Der Konkursverwalter :

L - Stein , Rechtsanwalt .
Bermöqensabsondermtgen.

W .885 . Nr . 4887. Mosbach . Die
Ehefrau des Julius Blum , geborne
Steindecker von Wertheim , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögens- ,
absonderung eingereicht . Verhandlungs - !
termin vor Großh . Landgericht. Civil-
kammer II Hierselbst, ist auf

Samstag den 13 . Oktober l . I .»
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Mosbach , den 30 . Juni 1883 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bsd . Landgerichts.

Wolpert -
W .S01 . Nr . 4325. Freiburg . Durch

Urtheil der Itl . Civilkzmmer des Gr .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Weinhändlers
Johann Zirlewagen , Berthq . geb .
Blanche von Heitersheim, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 22 . Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.
Hund .

Erbelnweifmlgea.
W .826 . Nr . 6102. Kenzingen .

Das Gr . Amtsgericht Kenzingen hat
heute beschlossen :

Gemäß der Verfügung vom 21. Marz
d . I ., Nr . 3207. wird die Wittwe des i
Ludwig Stengel, ,

Maria , geb . Adam
von Kenzingen , in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstarb. Ehemannes
einaesetzt.

Kenzingen, den 25. Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Reinhard .

W .660 . 3. Nr . 4153. Schönau .
Die Wittwe deS Schlichters Johann
Georg Steinbrunner , Crescentia ,
geborne Böhler von Todtnau , hat um

Einweisung in die Gewähr der Berlas-
senschaft ihres am 3- März 1883 ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen hiegegen sind
binnen 4 Wochen

dahier vorzubringen.
Schönau , den 11 . Juni 1883 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Müller .
W760 . 3 . Nr . 11 .646 . Baden . Die

Wittwe des Ignaz Metzmaier , Kres¬
zentia , geb. Fritz von Balg . hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des
Nachlassesihres Ehemannes nachgesncht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
Einsprache erhoben wird.

Baden , den 20. Jmii 1883 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Lutz .

W .859 .2 Nr . 4948. Lahr . Die Wittwe
des Landwirths Jakob L ängin , Mag¬
dalena, geb . Lang von Hugsweier , hat
Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres f Ehemannes be¬
antragt . Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben . wenn nicht bis zu dem auf
Samstag den 20. Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Termin Einsprachen erhoben
werden .

Lahr , den 23 . Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

Hmrdelsregisterrintraze.
W -857 . Nr . 4894 . Müllheim .

Unter Ord -Z . 185 des Firmenregisters
dahier wurde heute eingetragen:

Firma Jacob Förster in Müll¬
heim . Inhaber ist Küfer und Wein-
Händler Jakob Förster in Müllheim .
Nach dessen Ehevertrag mit Anna Ma¬
ria , grb . Ried, L ä . Müllheim , den 2.
Juli 1868, wurde die rein gesetzliche
Gütergemeinschaft beibehaltru.

Müllbeim . den 29 . Jum 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

X.413 . 3 . Nr . 8890 . Engen . Der
27 Jahre alte ledige Schreiner und
Glaser

August Homburger
von Hilziagen und zuletzt daselbst wohn¬
haft » wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein.

Üebertretung gegen § 360 Nr . 3 ,
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des !
Großh . Amtsgerichts hierselbk aus j

Samstag den 25. August 1883. !

Vormittags 11 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirkskommando zu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Engen, den 23. Juni 1883.
I . Schäffauer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
T.465. 1. Nr . 8904. Engen . Der

.28 Jahre alte verheirathete Landwirth
Paul Schund von Mühlhausen uud
zuletzt wohnhaft in Mühlhausen , und
der 31 Jahre alte verheirathete Dienst-
knecht Bernhard Bühler von Leipser -
dingen und zuletzt wohnhaft daselbst ,
werden beschuldigt - als Wehrmänner der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein,

Üebertretung gegen 8 360 Nr . 3
St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf M

Samstag den 25. August 1883 ,
. Vormittags II Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtEngen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Kgl . Landwehr-
bezirkskommavdo zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Engen, den 28 . Juni 1883 .
Gerichtsschreiber

des Großh^ bad. Amtsgerichts :
I . «schäffauer .

X .463. 1 . Nr . 6000. St . Blasien !
Der am 14. Oktober 1851 zu Blasi¬
wald geborne , zuletzt dort wohnhafte
Mechaniker Johann Schlageter wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

Üebertretung gegen § 360 Nr . L
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 25. August 1883,
Vormittags 9 Uhr »

vor das Großb . Schöffengericht St .
Blasien zur Hauptverhandlung geladen.

Bei umotschuldigtemÄnsbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando zuDonau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

St . Blasien , den 29. Juni 1883 .
G . Lioninger ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck Pud Verlag der G . Braup ' scheu Hofbuchdr .uckerei .
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